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Wenn der Christophorus-Helikopter auf unserem LKH-Dach landet, dann heißt es Akutsituationen zu bewältigen. Derer gab es in 
den heurigen Wintermonaten so viele wie noch nie! Zeitgleich hat die Grippewelle zugeschlagen. Das waren gewaltige Herausfor-
derungen, die den betroffenen LKH-Bediensteten vollen Einsatz und Teamfähigkeit abverlangten und die sie mit Bravour gemeistert 
haben. Unser aller Dank erfolgt diesmal in Form einer Titelstory auf den Seiten 8 und 9.  Ende Februar durchlitten wir dann noch eine 
Kältewelle und so sehnen wir uns nach diesem intensiven Winter ganz besonders auf den heurigen Frühling. Denn er belohnt uns 
mit seiner Lebenskraft und gibt uns neue Energie für neue Herausforderungen. In diesem Sinne wünschen wir allen eine erholsame 
und fröhliche Osterzeit. 
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Herzlich willkommen! 
Wir haben neue KollegenInnen bekommen:
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Natascha Marko, OP-Ass., ZOP-Unf/Ortho

Dr. Matthias Horacek, Oberarzt, Med.Abt.-Allg

Elke Zimmermann, Pflegeass., Kdr/Jgd.-KdrStat

Stephanie Dzido-Eckhoff, Pflegeass., Chr.Kr.-StatBer

Laura Pernul, DGKP, Chr.Kr.-StatBer

Katja Swoboda, Pflegeass., AG/R-Remob

Dr. Stefan Nowak, Assistenzarzt, Kdr/Jgd.-Allg

Christina Tarmastin, DGKP, Chr.Kr.-StatBer

Mag. Kerstin Kopeinig, Klin. Psychologin, Gyn-Allg

Michelle Proprentner, Wirtschaftsbedienstete, ZK

Alexandra Kröpfl, DGKP, Kdr/Jgd.-KdrStat

Anna-Carina Wallner, DGKP, Gyn-GStat.A

Denise Kavalirek, DGKP, ZOP-Allg.Chir

Dr. Ruth Vochem, Oberärztin, Gyn.-Geb.H.

Dr. Heike Schweinzer, Turnusärztin, Neuro

Dr. Veronika Weiss, Turnusärztin, Neuro

Christina Messner, Pflegeass., Neuro/P-Stat.C

Dr. Birgit Poppernitsch, Assistenzärztin, Med.Abt.-Allg

Dr. Sandra Prugger, Ärztin in Basisausb., Med.Abt.-Allg

Verena Susiti, Abt.Sekr., Unfall-Amb.-Erstaufnahme

Julia Kautz, Ergotherapeutin, Allg.Ber. Unf/Chir/Gyn

Dr. Anna Lepuschütz, Ärztin f. Allg.Med., Med.Abt.-Allg

Cornelia Ulbing, handwerkl. HD, Psy- StatBer

Christina Holzmann, DGKP, Chr.Kr.-StatBer.

Andrea Pirker, DGKP, Interdiszipl. Kl.-Stat.

Martina Ogradnig, Pflegeass., Neuro-Nachbeh.

Raphael Stramitzer, DGKP, Med.Abt.-Aufn.

Claudia Jessenitschnig, Köchin, HArb-P/Hauf/Insp

Dr. Vera Weismayr-Dezulovic, Kon.-F.-Ärztin, Kon.-Derma

Marion Zipponig, DGKP, Neuro/P-Stat.C

Emad Al Hakim, Facharbeiter, Elektrowerkst

Birgit Eder, Sanitätsgehilfin, Zentr.Steri

Thomas Diwoky, Pflegeass., Med.Abt.-Stat.EF

Salome Orter, DGKP, Med.Abt.-Stat.CK

Dr. Karin Filipic, Assistenzärztin, Med.Abt.-Allg

Maria Görtschacher, BA, Erzieherin, Kdr/Jgd-Psychosom

Maida Smajkic, DGKP, Med.Abt.-Aufn.

Manuel Maier, DGKP, Neuro/P-Stat.C

Patrick Weiß, DGKP, Psychiatrie

Andrea Hehn-Rauchenwald, DGKP, Unf/Chir.

Madita Ankner, DGKP, Med.Abt.-Stat.EF

Linda Ruzicka, DGKP, Chir.-Stat.B

Jasna Solina ist ausgebildete 
Heilmasseurin mit über 15 Jah-
ren Praxiserfahrung. Die Ge-
sundheit der Menschen liegt ihr 
am Herzen. Ihr Anliegen ist es 
nicht nur Beschwerden zu lin-
dern, sondern diesen auch vor-
zubeugen. Massagen jeglicher 
Art sind ein guter Weg, um das 
Wohlbefinden zu steigern. Ab 
4. April bietet Jasna Solina je-
den Mittwoch von 9 bis 12 Uhr 
im Saunabereich des Gemein-

schaftshauses im LKH Villach Heil- und Fußreflexzonen-
massagen sowie Lymphdrainagen an. Je nach Dauer 
bewegen sich die Preise zwischen 25,- und 60,- Euro. 
Terminvereinbarung bitte im Voraus und telefonisch un-
ter Tel.: 0664/2804209.

Massagen-Angebot

Nach dem Ausscheiden von Ger-
traud Gärtner im Gemeinschafts-
haus, welche mit Ende des 
vergangen Jahres in den wohl-
verdienten („Un“-) Ruhestand 
gewechselt ist, wurde Claudia 
Jessenitschnig als Nachfolgerin 
bestellt.

Claudia war schon im alten Ge-
meinschaftshaus (Lasch) über 
12 Jahre als Köchin tätig. Und 
auch danach ist sie seit der ers-
ten Stunde nun schon wieder 10 

Jahre in unserem neuen Haus beschäftigt und als Perle 
der Küche bekannt. 

Zu Ihrer neuen Aufgabe gehört nicht nur das Kochen, 
sondern auch die Führung des Hauses und des Perso-
nals. Wir freuen uns sehr über die gelungene Nachfol-
ge und viele kulinarischen Genüsse. Alles Gute und viel 
Freude Claudia!

Hervorragende Nachfolge
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> Auf ein Wort

Liebe Kolleginnen und Kollegen!
Das Jahr hat für viele von uns in vielen Bereichen mit 
großen Herausforderungen begonnen. Die Unfallchir-
urgische Abteilung mit den vielen Erstverletzungen und 
die Medizinische Abteilung mit den vielen Grippeer-
krankten seien hier nur exemplarisch erwähnt. Danke 
vorab für euren Einsatz.

Mit 1. 1. 2018 hat die „F-Tage-Betriebsvereinbarung 
des ZBRs“ – wie schon bei den Verhandlungen zum 
Pflegepaket angekündigt – den Wert der Ausgleichs-
freizeit beim unregelmäßigen Dienst dem des regel-
mäßigen Dienstes gleichgesetzt. Dies bedeutet, dass 
der Wert des F-Tages von 12x8 Stunden auf 12x7 
Stunden minimiert wurde und die 84 Stunden dem 
durchschnittlichen Feiertagsentfall des regelmäßigen 
Dienstes entsprechen. Dabei ergaben sich rechtliche 
Fragen bezüglich der Einzeldienstverträge, welche nur 
aus juristischer Sicht geklärt werden können. Diese 
Abklärung haben wir seitens des BR-LKH Villach – wie 
bereits via Rund-E-Mail mitgeteilt – bei der AK-Kärnten 
veranlasst und dafür Sorge getragen, dass wenn not-
wendig auch eine gerichtliche Klärung folgt. Sobald es 
dazu eine rechtliche Stellungnahme gibt werden wir 
Sie umgehend darüber informieren.
Mit dem Gehalt im Februar wurde die Gehaltserhöhung 
von 3,13% für alle auch am Konto spürbar. Dies be-
deutet im niedrigsten Einkommensbereich eine Lohner-
höhung von brutto 55,- Euro. Im Bereich der Pflege in 
der Grundstufe des gehobenen Dienstes von rund 78,- 
Euro und im Bereich Pflegeassistenz von rund 64,- Euro 
brutto. Dieses mehr im „Börserl“ ist prozentual gese-
hen die höchste Lohnerhöhung der letzten 20 Jahre. 
Bei großen Themen wie Neuordnung der Rufbereit-

schaft für alle Berufsgruppen und Verhandlungen über 
den Zulagenkatalog oder Handhabung des NSCHG-
Verbrauchs stehen wir derzeit seitens des Betriebsrates 
und Zentralbetriebsrates in Verhandlung mit dem Vor-
stand und über Ergebnisse werden wir Sie umgehend 
informieren.

Das Direktorium des LKH Villach hat mit dem BR ver-
einbart, die Betriebsfeierlichkeiten wie die Weihnachts-
feier im CCV und die Dienstjubiläen im Hause auch in 
Zukunft beizubehalten. Einen herzlichen Dank dafür 
an das Direktorium, da wir seitens des BR der Über-
zeugung sind, dass es gerade in so herausfordernden 
Zeiten wie diesen wichtig ist, anerkennende Zeichen 
für alle Dienstnehmerinnen und Dienstnehmer des LKH 
Villach zu setzen und dafür im Betriebsrat auch die da-
für notwendigen Beschlüsse gefasst wurden. Das Pros-
ciuttofest und die Gardalandreise sind in der Endpla-
nung und wir freuen uns schon heute auf Ihren Besuch 
beziehungsweise auf Ihre Teilnahme.

Vielfach wurden bei uns Anfragen bezüglich Fortbil-
dungen und deren Genehmigung gestellt. Oft kam es 
zu Kommunikations- oder Übermittlungsfehlern, wel-
che zur Folge hatten, dass Dienstreisen nicht oder nur 
mehr durch gesonderte Behandlung und Klärung be-
zahlt wurden. Um in Zukunft solches zu verhindern, 
haben wir vom BR in Zusammenarbeit mit der Pfle-
gedirektion versucht, möglichst einfach und grafisch 
untermalt die Erstellung der Dienstreiseaufträge klar-
zustellen. Ich hoffe, dass diese Grafik auf Seite 4 für Sie 
die notwendige Klärung bringt.

Die arktischen Temperaturen Ende Februar ließen es 
kaum vermuten aber der Osterhase steht schon wie-
der vor der Tür. Wir werden Ihnen die Karwoche auch 
diesmal wieder mit einem Osterkorb versüßen. Persön-
lich würde es mich und meine Betriebsratskollegen sehr 
freuen, mit Ihnen die eine oder andere Minute zu fin-
den um ins Gespräch zu kommen. 

In diesem Sinne – Frohe Ostern – Ihre
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Dein Weg zur Fortbildung
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Was in der LKH-Kapelle am 2. Febru-
ar 2003 an Maria Lichtmess mit dem 
„Ensemble flessibile“ begann, fand 
neulich beim 150sten (Jubiläums-)
Konzert mit dem Vokalensemble 
„Gallina“ aus Laibach einen würdi-
gen Höhepunkt.

Musik verbindet 
Patienten, Bedienstete oder Besu-
cher – sie alle können regelmäßig in 
den Genuss eines kulturellen Ange-
botes kommen. So lautet die Devise 
von Krankenhausseelsorger Marian 

150! Konzerte am Nachmittag
Schuster, seines Zeichens Mitinitia-
tor der „Konzertreihe am Nachmit-
tag“. Nicht zuletzt wegen der her-
vorragenden Akustik unserer Kapelle 
konnte er damit rund 80 Musiker/in-
nen eine Plattform für Musik bieten, 
die auf ihre ganz besondere Weise 
heilende und verbindende, für alle 
verständliche Sprache dieser Welt.
 
Musik ist Balsam für die Seele
Finanziell unterstützt vom Direktorium 
und dem Betriebsrat des LKH sowie der 
Stadt Villach können die Konzertbesu-

cher bei freiem Eintritt unterschied-
lichste Musik auf höchstem Niveau 
genießen und verbinden gleichzeitig 
ganz unaufgeregt die „Welt da drau-
ßen“ mit der im Krankenhaus. 

„Mit den Konzerten wollen wir die 
Herzen der Menschen erfreuen und 
ein wenig Licht in das Dunkel des 
Alltags vor allem auch in Zeiten der 
Krankheit bringen“, verrät uns Marian 
Schuster, bei dem wir uns hier stellver-
stretend für alle Kulturgenießer/innen 
ganz herzlich bedanken möchten. 

Aus Anlass des Jubiläumskonzertes überreichte BR-Vorsit-
zende Waltraud Rohrer mit Stellvertreter Michael Orasch 
den Gästen aus Laibach ein kleines Dankeschön. 
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Wenn Sie die Homepage der 
Gewerkschaft Öffentlicher 
Dienst (www.goed.at) öff-

nen, lachen Ihnen im ersten Menü-
punkt gleich 10 gute Gründe entge-
gen, warum es gut ist, bei der GÖD 
zu sein. 
Die Vorteile überwiegen – beruflich 
und persönlich – und damit Sie einen 
Überblick gewinnen, haben wir die 
„aktuellsten“ Vorteile hier zusammen-
gefasst. Detailinformationen, Voraus-
setzungen und Anträge erhalten Sie 
online und im BR-Büro. 

Rechtsschutz
Die GÖD – und nur die GÖD – ist 
anerkannter Sozialpartner bei Ver-
handlungen, und zwar beim Dienst-, 
Besoldungs-, Pensions-, Vertragsbe-
diensteten- und Kollektivvertrags-
recht. Zudem garantiert einzig die 
Berufshaftpflicht- und Rechtsschutz-
versicherung der Gewerkschaft be-
reits bei Eröffnung eines Verfahrens 
Rechtsbeistand. 
Das ist wichtig, werden doch immer 
mehr Bedienstete für vermutliche 
Behandlungs- und Pflegefehler ge-
richtlich belangt und können sich 
dabei leider nicht immer auf ihre ei-

Es zahlt sich eben aus,
Gewerkschaftsmitglied zu sein!

gene Versicherung bzw. die des Ar-
beitgebers verlassen. 

Babyzuschuss
Aus Anlass einer Geburt ab 1. Janu-
ar 2018 gibt es für jeden Elternteil, 
das GÖD-Mitglied ist, € 50,- pro 
Kind in Form einer Gutscheinkarte 
vom Drogerie Markt (DM). Das An-
tragsformular ist unter Anschluss der 
Geburtsurkunde im BR-Büro abzuge-
ben.

Kinderferienaktion
Aus Anlass eines (Schul-) Ferienauf-
enthaltes (Semester-, Oster-, Som-
mer und Weihnachtsferien) ihres 
Kindes gewährt die GÖD einen Kos-
tenzuschuss von € 8,- pro Kind und 
Kalendertag.  Dies gilt für maximal 
14 Tage und für Kinder im Alter von 
6 bis 15 Jahren.

Bildungsförderung 
Erfreulicherweise hat die GÖD die 
Förderungsbeiträge für Grundaus-
bildung/Dienstprüfungskurse und 
Kurse, Aus- und Weiterbildung, so-
wie (Fach-)Hochschullehrgänge zum 
Zweck der beruflichen Weiterbildung 
kräftig erhöht, gestaffelt nach Ausbil-

dungsdauer von € 45,- für 2 Tage 
bis € 300,- für 3 Jahre. Auch Lehr- 
und Krankenpflegeschulabschlüsse 
werden mit € 60,- für jedes Ausbil-
dungsjahr gefördert. Eine Antragstel-
lung ist hier bis längstens einem Jahr 
nach Abschluss möglich. 

Sozialunterstützung
Wohl am meisten in Anspruch ge-
nommen wird der einmalige Zu-
schuss pro Kalenderjahr für Sehbe-
helfe, Hörgeräte, Zahnarztkosten 
oder Begräbniskosten für Angehöri-
ge. Beachten Sie, dass hier das Rech-
nungsdatum nicht älter als 6 Monate 
sein darf.

Pensionssplitting
Nach mehrmaliger Urgenz von Sei-
ten der GÖD hat die PVA ihre Home-
page zum Thema „Pensionssplitting“ 
neu gestaltet. 
Darin heißt es: „Eltern können für 
die Jahre der Kindererziehung ein 
„freiwilliges Pensionssplitting“ ver-
einbaren: Der Elternteil, der sich 
nicht überwiegend der Kinderer-
ziehung widmet und erwerbstätig 
ist, kann für die ersten 7 Jahre nach 
der Geburt bis zu 50 Prozent seiner 
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Teilgutschrift auf das Pensionskonto 
des Elternteils, der sich der Kinderer-
ziehung widmet, übertragen lassen. 
Teilgutschriften, die nicht auf eine 
Erwerbstätigkeit zurückgehen (z. B. 
für Arbeitslosengeld) können nicht 
übertragen werden. 

Weiters darf die Jahreshöchstbei-
tragsgrundlage dabei nicht über-
schritten werden. Die Übertragung 
muss bis zur Vollendung des 10. 
Lebensjahres des (letztgeborenen) 
Kindes beim zuständigen Pensions-
versicherungsträger (für BeamtInnen 
bei der BVA, für ASVG-Versicherte bei 
der PVA) beantragt werden und be-

darf einer schriftlichen Vereinbarung 
der Eltern (Stiefeltern, Wahleltern, 
Pflegeeltern).“

Gewerkschaftsbeiträge
Mit Freude wird abschließend mit-
geteilt, dass der Höchstbeitrag ab 
Jänner 2018 für Aktive € 25,54 
monatlich beträgt (normalerweise 
1% des Bruttogrundgehalts) und 
der Höchstbeitrag für Pensionisten 
mit € 10,54 monatlich unverändert 
bleibt.

Darüber hinaus bietet die GÖD pro-
funde Kompetenz bei den Themen 
Mobbingberatung (persönliche 

Erstgespräche / Rechtsberatung / 
Seminare), Bildung (Auszahlung 
von Bildungsförderungsbeiträ-
gen / Zuschuss zu Fahrt- und Ein-
trittskosten bei Bildungsfahrten / 
ermäßigte Theater- und Konzert-
karten günstiger), Fitness für Geist 
und Körper (Tolle Angebote für 
Urlaube in den Hotels der GÖD 
/ 10-prozentige Ermäßigung für 
Buchungen über die „Zimmer-
börse“) sowie Service à la Card 
(Mitglieds- und Servicekarten gibt 
es auf Wunsch auch als GÖD-
VISACard / PLUS: an allen OMV 
Tankstellen günstiger tanken und 
einkaufen).
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In Europa tritt die saisonale Influ-
enza jährlich in den Wintermona-
ten auf. In Form von kleineren oder 
größeren Epidemien verbreiten 
sich die Grippeviren und sorgen 
einmal mehr und einmal weniger 

Voller Einsatz in der Wintersport- und Grippezeit
für große Probleme im Gesund-
heitswesen. Die Grippe ist dieses 
Jahr etwas später als im Vorjahr 
aufgetreten aber beginnend mit 
Jänner ist sie endgültig als Grip-
pewelle angerollt. Damit ist die 

Auch wenn es turbulent wird - Gipsassistent Arnold Sommer bleibt immer freundlich und 
findet motivierende Worte für seine Patientinnen und Patienten.                 (Foto: Gernot Gleiss)

Influenza-Saison in diesem Jahr mit 
der Wintersport- und Urlaubszeit 
zusammengefallen und hat die bei 
uns im LKH Villach ohnehin tur-
bulente Unfall- und Erkältungszeit 
durch zusätzliches Patientenauf-
kommen noch verschlimmert. So 
zeigen die Kennzahlen des LKH Vil-
lach im Jänner und Februar einen 
klaren Anstieg an Patientenaufnah-
men in den betroffenen Bereichen. 

An einem Strang ziehen
Aber nicht nur die Patienten, son-
dern auch die Mitarbeiter sind vor 
der Grippe nicht gefeit. Und da 
hieß es für unsere, von der Grippe 
verschont gebliebenen Mitarbeiter, 
die hohen influenza- und erkäl-
tungsbedingten Krankenstände im 
Team auszugleichen, die in diesem 
Jahr beobachtet werden konnten. 
So wurde durch gute Zusammen-
arbeit und viel Teamgeist die Pati-
entenversorgung aufrechterhalten. 
„Das funktioniert nur, wenn alle 
Mitarbeiter an einem Strang ziehen 

ÖFFNUNGSZEITEN:

Dienstag,         8 - 12 Uhr

Mittwoch,       12 - 16 Uhr

Donnerstag,    8 - 12 Uhr

sowie nach tel. Vereinbarung

IHRE VERSICHERUNGSBERATUNG IM LKH VILLACH

❍  Steuerfreie Zukunftssicherung für Mitarbeiter 
     des LKH Villach

❍  Spezielle Versicherungslösungen für Ihren 
     Privat- und Berufsbereich

❍  24 Uhr – Schadenservice

❍  Kfz-Service

IHRE BERATERIN VOR ORT 
im LKH VILLACH:
Verena Ambrusch, MBA
Akad. Versicherungskauffrau

Büroadresse:
Dreschnigstraße 11 
(Gemeinschaftshaus)
A-9500 Villach
Tel. +43 (0)4242 208 62022
Mobil: +43 (0)664-88593400
verena.ambrusch@kobangroup.at
www.kobangroup.at
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und sich gegenseitig unterstützen“, 
so Betriebsratsvorsitzende Waltraud 
Rohrer, „und genau das haben wir 
am LKH Villach beobachtet.“

Kollegiales Miteinander
Für diesen besonderen Einsatz und 
Zusammenhalt unter den Mitarbei-
tern möchte sich Frau Pflegedirekto-
rin Brigitte Stingl-Herzog im Namen 
des Krankenanstaltendirektoriums 
bei allen Mitarbeitern bedanken: 
„Wir danken allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern in unserem Kran-
kenhaus, welche für ihre Kollegen 

eingesprungen sind, um gemeinsam 
den Patientenansturm vorbildhaft zu 
bewältigen und den Krankenhausbe-
trieb aufrecht zu erhalten“.

Nachdem der Frühling naht, die 
Kältewelle überstanden ist und die 
Grippewelle nun ebenso abklingt, 
hoffen wir, dass sich die Abläufe und 
der Arbeitsalltag in unserem Kran-
kenhaus wieder normalisieren und 
unsere Mitarbeiter sich von der in 
den letzten Wochen vorherrschen-
den Ausnahmesituation erholen 
können.

Pflegeteam vor den Influenza-Isolierzimmern.
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Seit 2005, parallel zum Aufbau 
der Palliativstation, gibt es am 
Standort Villach ein mobiles 

Palliativteam des Landes Kärnten, 
zuständig für den gesamten Ober-
kärntner Raum. Ursprünglich als 
Projekt für 3 Jahre geplant, kristalli-
sierte sich bald der hohe Bedarf und 
die positive Annahme in der Bevöl-
kerung heraus, weshalb die 3 Teams 
–  Villach,  Klagenfurt,  St. Veit/Glan 
– mit 2009 in die Regelfinanzierung 
übergeführt wurden. 

Palliativmedizin ist eine verhältnis-
mäßig junge Disziplin in der Ge-
sundheitsversorgung. Der Begriff 
„palliare“ stammt aus dem Latei-
nischen und bedeutet „mit einem 
Mantel umhüllen“, im Sinne von 
lindern, wärmen, umsorgen. Das 
Ziel einer palliativen Betreuung ist 
das Lindern von Beschwerden, wenn 
Heilung nicht mehr möglich ist. Bei 
der Mehrzahl der zu betreuenden 
Personen handelt es sich um Tumor-
patienten in einem weit fortgeschrit-
tenen Stadium ihrer Erkrankung. 
Zunehmend werden auch Patienten 

Mobiles Palliativteam 
am LKH Villach

Ein Teil des mobilen Palliativteams.

mit neurologischen, internistischen 
oder geriatrischen Hauptdiagnosen 
palliativ betreut. 

Größter Wunsch vieler Betroffener 
und ihrer Angehörigen ist es, soviel 
Zeit als möglich in guter Lebensqua-
lität zu Hause verbringen zu kön-
nen. Hieraus ergeben sich komplexe 
Aufgabenstellungen: medizinische 
Symptomkontrolle, spezielle pflege-
rische Maßnahmen, psychologische 
Unterstützung von Patienten und ih-
ren Angehörigen, Beratung in sozial-
rechtlichen  Belangen und spirituelle  
Begleitung. Die Hauptlast der Be-
treuung von schwer kranken Patien-
ten liegt bei den Angehörigen, den 
Hausärzten und den mobilen Pflege-
diensten und erfordert einen hohen 
persönlichen und organisatorischen 
Aufwand.
Das mobile Palliativteam arbeitet 
interdisziplinär und verfolgt einen 
ganzheitlichen Ansatz. Wir stehen  
dem Patienten und seinen Betreuern 
als kompetenter Partner bei fachli-
chen Fragestellungen, sozialen und 
organisatorischen Problemen zu Hau-

se, im Pflegeheim und an der Schnitt-
stelle zu den Krankenhäusern zur Ver-
fügung. Über die Jahre ist das Team 
gewachsen. Aktuell besteht es aus 4 
Ärztinnen, 1 Arzt und 5 diplomierten 
Krankenschwestern mit entsprechen-
den Qualifikationen und Zusatzaus-
bildungen. Mit 4 Dienstautos fahren 
wir  von Montag bis Freitag durch die 
4 Haupttäler des Oberkärntner Raums 
und visitieren unsere Patienten. 

So haben wir 2017 mehr als 600 Pal-
liativpatienten gemeinsam mit den 
Hausärzten betreut und haben dabei 
rund 64.000 km zurückgelegt. 
Wie sie uns erreichen:

Dr. Susanne Zinell

Sekretariat: Montag bis Freitag 
von 08:00 bis 13:00 Uhr 

Ansprechpartnerin: Silvia Gerjol
Rufnummer: 04242/208-62270 
E-mail: silvia.gerjol@kabeg.at
 
Ärzte und des Pflegepersonal: 
Montag bis Freitag von 8:00 – 15:00 Uhr
Dr. Susanne Zinell 
Tel.: 0664/8193190 
Dr. Susanne Angerschmid
Tel.: 0664/8524697 
Dr. Roberta Winkler 
Tel.: 0664/88301214 
Dr. Christina Sternig
Tel.: 0664/8193164 
Dr. Clemens Skrabal 
Tel.: 0664/8193191
DGKS Helga Woschank
Tel.: 0664/8193199 
DGKS Maria Ertl 
Tel.: 0664/8193192 
DGKS Tanja Raspotnig 
Tel.: 0664/8193116 
DGKS Kathrin Mößlacher
Tel.: 0664/8193165
DGKS Verena Lindner-Hainschitz 
Tel.: 0664/8193165



BR - NEWS ❘ Ausgabe 93 / März 2018	 	 Seite 11

Hätten Sie gewusst, dass...?
H…..dass  der 500-Euro-Schein ver-
schwindet? Gegen Ende 2018 wird 
die EZB keine Neuen mehr ausge-
ben, um Terrorfinanzierung und 
Geldwäsche besser zu bekämpfen. 
Die in Umlauf befindlichen bleiben 
aber Zahlungsmittel und sollen un-
begrenzt umtauschbar sein.  
H…..dass ab 2018 zunehmend 
mehr weibliche Aufsichtsräte in den 
Führungsgremien heimischer Un-
ternehmen sitzen werden? Nach-
besetzungen erfolgen nach einem 
bestimmten Schlüssel. Es gilt eine 
Mindestquote von 30% für das je-
weils unterrepräsentierte Geschlecht.
H…..dass ab 1. Jänner 2018 die 
Internatskosten für Berufsschüler/
innen von den Betrieben übernom-
men und letztlich über die Gewäh-
rung von Beihilfen aus Mitteln des 
Insolvenz-Entgelt-Fonds erstattet 
werden? 
H…..dass ab 20. Mai 2018 kürzere 
Toleranzfristen beim Kfz-Pickerl §57a 
kommen? Fahrzeuge mit schweren 
Mängeln bei der Überprüfung dür-

fen nur noch 2 Monate verwendet 
werden. Der letzte Tag muss am 
Prüfbericht angeführt werden. 
H…..dass ab 1. Juli 2018 das Partne-
reinkommen bei der Berechnung der 
Höhe der Notstandshilfe nicht mehr 
berücksichtigt wird?
H…..dass ab Mitte 2018 neue Re-
geln für Pauschalreisen gelten? Diese 
EU-Vorgabe stärkt den Konsumen-
tenschutz erheblich und bietet so 
den Urlaubern mehr Sicherheit. 
H…..dass der Privatkonkurs refor-
miert wurde? Das Insolvenzrechts-
änderungsgesetz 2017 bietet allen 
redlichen Schuldnern eine sichere 
Chance auf eine Entschuldung. Die 
Mindestquote von 10% wurde ge-
strichen, die Zahlungsfrist im sog. 
Abschöpfungsverfahren wurde von 
7 auf 5 Jahre gekürzt. 
H…..dass zur Attestierung eines 
vorzeitigen Mutterschutzes ab 2018 
die Bestätigung eines Arztes für Frau-
enheilkunde oder für Innere Medi-
zin ausreichend ist? Ein zusätzliches 
Zeugnis eines Arbeitsinspektionsarz-

tes oder eines Amtsarztes ist nicht 
mehr notwendig. 
H…..dass nun Arbeiter und Ange-
stellte bereits nach einer einjähri-
gen Dauer des Arbeitsverhältnisses 
Anspruch auf 8 Wochen volle und 
4 Wochen halbe Entgeltfortzahlung 
im Krankheitsfall haben? Lehrlinge 
haben ab 1. Juli 2018 diesbezüglich 
Anspruch auf 8 Wochen in der Höhe 
der vollen Lehrlingsentschädigung.
H…..dass die Lohnnebenkosten ge-
sunken sind? Die WKÖ hat erreicht, 
dass der Beitrag zum Familienlastenaus-
gleichsfonds zum 1. Jänner 2017 um 
0,4%-Punkte auf 4,1% gesenkt wurde. 
Zum 1. Jänner 2018 wurde er um weite-
re 0,2%-Punkte auf 3,9% gesenkt. 
H…..dass es zu einer teilweisen An-
gleichung der Arbeiter und Ange-
stellten kommt? Eine völlige Anglei-
chung hat aber nicht stattgefunden, 
da kein einheitlicher Arbeitnehmer-
begriff geschaffen wurde. Also gibt 
es beispielsweise auch weiterhin ge-
trennte Betriebsräte für Arbeiter und 
Angestellte. 
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Wenn die Tochter einer 
Mitarbeiterin des LKH 
Villach eine so erfolg-

reiche Sportskanone ist, dass sie 
schon mit 13 Jahren Staatsmeis-
terin wird, dann färbt das natür-
lich auch auf ihre Mutter ab.
Alles begann 2013 mit einem Besuch 
eines Sportschützenvereins. Als da-
mals 11-jährige faszinierte Julia Wim-
mer das Zusammenspiel von guter 
Körperbeherrschung, Konzentration 
und mentaler Stärke, welche unver-
zichtbar sind in diesem Sport. Eigen-

Niemand weiß, was er kann, bis er es probiert hat!
schaften, die sich natürlich auch in 
der Schule und im Berufsleben posi-
tiv auswirken.

Laufende Scheibe
2014 spezialisierte sich Julia mit ih-
rem Vater Willi auf die „Laufende 
Scheibe“. Dabei läuft die Scheibe 
auf einer Länge von zwei Metern je 
nach Bewerb in der Zeit von 5 Se-
kunden/2,5 Sekunden oder per Zu-
fallsgenerator an der Schützin in ei-
nem Schussabstand von 10 Metern 
vorbei. Es handelt sich dabei um 

eine anspruchs-
volle Disziplin, 
man braucht sehr 
viel Geduld und 
Durchhaltewillen.

Staatsmeisterin 
Julia hatte beides 
und wurde dafür 
2015 als 13-jäh-
rige mit dem ös-
t e r r e i ch i s chen 
Staatsmeistertitel 
Jugend I - Laufen-
de Scheibe be-
lohnt. Beflügelt 
vom Erfolg intensi-
vierte Julia die Trai-
ningseinheiten, 
besuchte einen 
1-wöchigen Kurs 
eines Schießcamps 
in Blintendorf bei 
St. Veit an der 
Glan und erzielte 
in Kufstein 2016 
den 3. Platz in der 
österreichischen 
S t aa t sme i s t e r -
schaft. 2017 kam 
noch der 2-fache 
Vizestaatsmeister-

titel im Kleinkaliber auf 50 Meter in 
Murau dazu. Heuer schaffte sie erst-
malig die Qualifikation für die Europa-
meisterschaft in Györ/Ungarn, welche 
zwischen 18.  und 25. Februar 2018 
stattfand. Julia bestritt als jüngste und 
zugleich einzige österreichische Athle-
tin die Sparte „Laufende Scheibe“. Da-
bei errang sie den 5., 7. und 9. Rang 
hinter Russland, Ukraine und Ungarn 
und das mit 15 Jahren!

Sport als Ausgleich
Wie anfangs erwähnt ging der Sport 
auch bei Julias Mutter nicht spurlos 
vorbei, sodass auch Sandra Wimmer 
seit 2016 in der Disziplin „Luftpistole 
aufgelegt“ trainiert. 2017 errang San-
dra bei der österreichischen Staats-
meisterschaft in Wolfsberg/Kärnten 
den 6. Rang. Dieser Sport ist ein ide-
aler Ausgleich nach einem stressigen 
Tag, denn nur wenn sich Geist und 
Körper im Einklang befinden, werden 
Erfolge erzielt. Und genau das wird 
beim Schießsport trainiert.         
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Das heurige Programm steht, die Kalkulation auch. 
Auch wenn die Plätze vergeben sind – es kann immer 
wer ausfallen und so informieren wir hier über das 
Programm mit dem Hinweis, dass Sie sich auf unserer 
„Reserveliste“ vormerken lassen können. 
 

Mörbisch Kultur
Freitag 13. bis Sonntag 15. Juli 2018

Freitag:
7 Uhr Abfahrt nach Graz „Weltkulturerbe im Doppel-
pack“ (Grazer Altstadt und Schloss Eggenberg) - dann 
nach Jois zum „Pasler-Bäck“ – am Abend Seefestspie-
le Mörbisch „Gräfin Mariza“ von Emerich Kálmán

Samstag:
Freilicht-Dorfmuseum Mönchhof mit Erkundung der 
einstigen Welt – Zimmerstunde und Abendessen – 
17:30 Uhr Abfahrt zu Sommerspielen Perchtoldsdorf, 
18:30 Uhr Backstage-Führung, 20:00 Uhr Theaterstück 
„Ernst ist das Leben“ von Oscar Wilde/Elfriede Jelinek

Sonntag:
9 Uhr Abfahrt nach Ebersdorf „Bio Blumen vom Hü-
gel“, Gartenführung mit Workshop und Bio-Mittag-
essen frisch vom Feld – Heimfahrt – Ankunft in Villach 
zwischen 17 und 18 Uhr 

Bedienstete: w 354,- / ÖGB-Mitglieder  w  327,- / 
Angehörige u. Pensionisten w 374,- / Gäste w 391,- 
/ Kinder bis 13 J. w 250,-

Mörbisch Light
Samstag 14. bis Montag 16. Juli 2018018

Samstag:
7 Uhr Abfahrt nach Heimschuh bei Leibnitz zur „Öl-
mühle Hartlieb“ mit Kernölmuseum und Spezialitäten 
aus dem „Naturpark südsteirisches Weinland“ - dann 
nach Jois zum „Pasler-Bäck“ – am Abend Seefestspiele 
Mörbisch „Gräfin Mariza“ von Emerich Kálmán

Sonntag:
Ein kulinarischer Tag in der „Weiberwirtschaft“ der 
Wiederstein-Frauen in Göttlesbrunn mit Gin- und 
Weinverkostung – Abendessen mit gemütlichem Aus-
klang beim Pasler-Bäck

Montag:
9 Uhr Abfahrt in Jois nach St. Anna am Aigen zum 
„Hollervulkan“ (Kult-Vitalgetränk aus dem steiri-
schen Vulkanland) – Heimfahrt – Ankunft in Villach 
zwischen 17 und 18 Uhr 

Bedienstete: w 308,- / ÖGB-Mitglieder  w  281,- / 
Angehörige u. Pensionisten w 328,- / Gäste w 345,- 
/ Kinder bis 13 J. w 200,-

Seefestspiele Mörbisch
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Sommercamps for LKH-KIDS 
Sommerferien sind für Eltern immer wieder eine Herausforderung. Wir haben 
für Sie wieder die Partner des Vorjahres, welche über 4 bzw. 6 Wochen Camps 
anbieten. 
Sie können von 16. Juli bis 25. August aus deren Programmen wählen. Nach 
erfolgter Anmeldung im BR-Büro können Sie bei Summerkids oder See-
KIDs buchen und die Zuzahlung vom BR wird von dem Rechnungsbetrag 
in Abzug gebracht. Da die Programme nun sehr individuell gewählt werden 
können, bitten wir Sie diese der jeweiligen Homepage zu entnehmen oder 
einen Ausdruck im BR-Büro zu holen.

SEEKids
MICHAELA JUVAN, MAD

Christlweg 29 
9020 Klagenfurt

T.: 0660 50 85 970
michi@seekids.at

Angebot für Mitarbeiterkinder 
des LKH Villachs: 

Sommersportcamps 4 Kids 

Die Kindersportschule Seekids bie-
tet in den Sommerferien 6 Wochen 
lang Sommersportcamps für Kinder 
von 3 bis 14 Jahren in Pörtschach 
an! 

Alle Infos zu den Camps finden Sie auf 
der Homepage:

gemacht werden.  Den persönlichen 
Code erhalten Sie bei Meldung  im 
BR Büro.

Wir freuen uns, Ihren Kindern einen 
sportlichen, actionreichen Sommer 
bieten zu können und Ihnen die Si-
cherheit, dass ihre Kinder während 
der Ferien  liebevoll betreut sind.

Um Kinderbetreuung anbieten zu 
können kooperieren der BR LKH Vil-
lach auch weiterhin mit CIC.

Dieser bietet unter anderem das Fe-
rienprogramm Summerkids an. 
Mit dem bezahlen der Einzelmit-
gliedschaft der Mitarbeiterin und 
Mitarbeiters haben Sie die Möglich-
keit ohne Zusatzkosten der Mitglied-
schaft an den Programmen teilzu-
nehmen.
Der Verein CIC Carinthian Internati-
onal Club bietet den Kindern ein tol-
les Ferienprogramm für vier Wochen 
an. Kinder mit unterschiedlichen 
Nationalitäten  forschen, betreiben 
Sport, besuchen Firmen, genießen 
die Natur, machen Workshops. 

für?	 Kinder und Jugendliche
	 von 6 bis 12 Jahren
wo?	 in VS Auen 
	 Heidenfeldstr. 26, Villach
wann?	vier Wochen 
	 30. Juli bis 31. August 2018
von?	 MO bis FR  von    
	 8 Uhr bis 17 Uhr 

Alle Infos zu den Camps finden 
Sie unter: www.cic-network.at

Für alle Mitarbeiter des „LKH Vil-
lachs“ gibt es das Angebot.
Der BR Villach unterstützt Sie mit 
der Übernahme des Mitgliedsbei-
trages in Höhe von 50 Euro pro 
Kind bei CIC.

Sie können Ihre Kinder direkt über 
die Homepage der Summerkids 
anmelden. Bei der Bekanntgabe der 
Firma LKH Villach bezahlt der BR au-
tomatisch den Mitgliedsbeitrag. 
Bekanntlich sind die Plätze schnell 
vergriffen, deshalb empfehlen wir 
Ihnen eine möglichst rasche Anmel-
dung.

GÖD Zuschüsse
Seitens des Betriebsrates wur-
den für beide Camps  mit der 
GÖD wieder eine Unterstützung  
vereinbart.

Für GÖD Mitglieder gilt:
8 Euro pro Tag

(= 40 Euro /Camp)
bis max zwei Wochen / Kind.

Nach absolviertem Camp mit 
Rechnung den Antrag im BR 
Büro ausfüllen.

Wir senden diesen an die Ge-
werkschaft und es werden Ihnen 
die Förderungen auf ihr Gehalts-
konto überwiesen.

www.seekids.at

Für alle Mitarbeiter des „LKH 
Villachs“ gibt es das Angebot, 
die Camps vergünstigt zu besu-
chen. 

Von den SEEKIDS erhält jeder LKH 
Mitarbeiter 10 % Rabatt und der Be-
triebsrat LKH Villach unterstützt die 
Kinderbetreuung in den Ferien mit 
einem Zuschuss von 40 Euro pro 
Kind.

Sie können Ihre Kinder direkt über die 
Homepage der Seekids anmelden. 
In das Feld Region muss unbedingt 
der Text: „LKH V+code“geschrieben 
werden. Der Rabatt und Zuschuss 
kann nur mit dem CODE geltend 
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Informationstage PVA
Der BR hat in Zusammenarbeit mit der PVA

wieder zwei Beratungstermine
für Sie organisiert.

Mittwoch, 25. April 
von 7.30 bis 12.00 Uhr

Donnerstag, 26. April 
von 7.30 bis 12.00 Uhr

im Gemeinschaftshaus

Die Termine werden viertelstündlich 
vergeben. Interessenten werden gebeten, 

sich aus organisatorischen Gründen 
im BR-Büro vorab zur Terminvergabe 

telefonisch anzumelden.

Anmeldung BR-Büro: 
DW 62772 oder 62205

... lassen Sie sich in unserer gemütlichen Voilà Reiselounge 
beim Schmökern in Reiseführern oder an einem unserer „Rei-
sefieber-soirée voyage“ Abenden inspirieren. Von aktuellen 
Reisen der Ebner- & Buspartner Katalogen über individuelle 
Gruppenreisen (ab 6 Personen) bis hin zu beliebten Kärnt-
ner Mitbringseln aus unserem Souvenirshop, bekommen 
Sie hier alles aus einer Hand! Wir freuen uns auf Ihren Besuch!                 
Constanze Diechler und Team

März-Highlight: „Was Frauen lieben“ Tagesausflug nach Pi-
ran (10. 3. 2018) 

April-Highlight: „Ein Bilderbuch namens Toscana“ – 4 Tage

Sommer-Highlight: „Auf den Spuren Cézannes“ Provencereise
 
Reisebüro Voilà
9500 Villach, Widmanngasse 3
Tel: +43 650 3337042 oder +43 676 5921617
www.voila-reisen.at

„Reisen ist Leben“ ...

in Kooperation mit
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